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Großherzoglich Badische

t a a t s - Zeitung .

Nro . 13 . Donnerstag , den l5 . Jan . 1814 .

Deutschland .
Se . kurfürstl . Durchl . von Hessin haben die Obersten ,

Engelhardt , Kommandeur der Artillerie , Prinzen von
Solms - Braunfels , von Urff , von Gräffcndorf , von

Lhümmel und von Müller zu Generalmajors ernannt .
Am 7. d . Abends traf zu Kassel die erste Kolonne

des sächsischen Armeekorps , wobei sich auch ein Batail¬
lon herzogl. sacksen - weimarischcr Truppen befindet , ein,
und nu . de in der Stadt und den umliegenden Dörfern
einquartirt . Am 9 , sollten diese Truppen wieder ab-

marschierm , und andere Abtheilungen desselben Armee¬

korps nach und nach in Kassel eintreffen .
Am 6 . d . trafen die kaiscrl . russ. HH . Generale von

Winzingerode , Fürst Wolkonsky und Renny zu Düssel¬
dorf ein .

Der russ. Gcneratlieutenant Ostermann , welcher von
seinen bei Peterswalde erhaltenen Wunden glüklich her¬
gestellt ist , war , Nachrichten aus Lethe « vom 27 .
Dez . zufolge , im Begriffe , zur Armee am Oberrhein
abzugehen .

Zu München hat sich ein Frauenverein gebildet , der
aufs thatigste , und mit Aufwand aller ihm zu Gebote
stehenden Mittel , Mitwirken will , daß es für den lei¬
denden Krieger nicht an dem mangle , was zur Pflege
und Heilung erforderlich ist. Er wird zu dem Ende Er¬
zeugnisse werblicher Arbeit jeder Art , so wie Beiträge
an Geld , so gering sie auch seyn mögen , annehmen ,
und zu dem oben angegebenen Zwecke angemessen verwen¬
den . Er fordert durch einen Aufruf vom 6 . d . die edel¬
fühlenden Frauen im ganzen Königreiche auf , in ihren
Kreisen ähnliche Vereine zu begründen , wird sich auch
mit den schon bestehenden in Verbindung setzen . Se .
Mas . der König haben durch ein Rescript vom Zi . Dez .
die Bildung dieses Vereins genehmigt , und Ihre Maj .
die Königin haben durch ein. aUergn ..digsics Haltdbillet

.vom 5 . d . denselben Ihres Schutzes versichert , auch die

Frau Gräfin Mariane v. Arco , geb . Gräfin v. Seins¬

heim - , zu Erösnung und Leitung der Geschäfte desselben,
als Ihre Stellvertreterin , beauftragt . Die Führung dev

Geschäfte wird einem am iz . d . durch schriftliche Abstim¬

mung zu ernennenden Ausschüsse von 24 Frauen anver -

traut werden .
Der kvnigl . baier . Obersilberkammcrer , Joseph Graf

v . Tauskirch , hat auf die Dauer des Kriegs die jährliche

Pension von 35CO fl . , welche er von dem Staate bezieht ,
an denselben , als eine Gabe zum allgemeinen Zwek, über¬

lassen , wovon er die eine Hälfte zur Ausrüstung für die

Landesbewafnung , die andere für verwundete und kranke

Krieger der Armee bestimmt .

Italien .
Die allgemeine Zeitung enthalt folgendes aus Mai¬

land vom 2 . d . : „ Am 30 . Dez . sind 1800 aus Toskana
kommende Neapolitaner zu Bologna eingerükt , welche
Stadt die Unsrigen verließen . Man behauptet , sie hat¬
ten Ancona militärisch in Besiz genommen , und die nea¬

politanische Flagge sey daselbst aufgepflanzt . "'

Ein Schweizer Blatt sagt r „ Ein Adjutant des Kö¬

nigs von Neapel ist im Lager des Feldmarschalls Belle¬

garde angelangt , und noch nicht zurük . ' *

O e i r r e i ch .
Am Z . d . wurde der Wiener Kurs aus Augsburg zrc

" 181 * Uso und zu i8of zwci Monate notirt .
P r e u s s e n .

Aus Burg wird unterm 29 . Dez . gemeldet : „ Vor

8 Tagen sind zo schwedische große Belagerungskanouen
mit zugehörigen Pulverwagen hier vorbei nach Hamburg
passirt . Aus der Gegend von Schöneck ist das Ben -

nigsensche Armeekorps , welches bisher ans der jmseitigm
Elbeseitc Magdeburg blokirte , nach Hamburg abgezogm ,
aber an dessenSülle 12,Mo Wau « anderM Truppen « it
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ZOOOBaschkiren wieder eingetroffen . — Binnen 8 Tagen
sind an io,Qoo Preussen bei Acken über die Elbe nach dem
Lberrhein marschiert . Heute hört man Wiederaus Mag¬
deburg kanoniren .

S ch w e i z .
Nach Schweizer Blattern bestand das eidgenössische

Korps bei seiner Entlassung in 20 Bataillons ; 6 andere
waren in den Kantons Tessin und Bündten zerstreut .
Die Bataillone Hallwyl und Müller waren aus Engadin
und Berguell über Ragaz und Wesen nach .der Heimath
zurükgekehrt ; .das Bataillon Danielis verließ am 31 .
Dez . Lugano und '

sollte über den Gotthard am xi . d . in
St . Gallen cintreffen .

Berichten aus Chur zufolge war der .am 4 . d . daselbst
ausserordentlich versammelte große Rath , als derselbe
eben angefangen hatte , sich mit den aus .Zürich ^empfan¬
genen Berichten und der seiner Sanktion zu unterlegen¬
den Uebereinkunft vom 29 . Dez . zu beschäftigen , von
einem etliche Hunderte starken Trupp bewafneter Leute
überfallen und bewogen worden , ein Dekret zu ..erlassen,
das , ihrem ungcstümmen Begehren entsprechend , den
Willen von Graubündten für die unbedingte Herstellung
der alten Ordnung der Dinge , und insbesondere seiner
früher » Verhältnisse zu der schweiz . Eidgenossenschaft aus¬
sprach ; einzelne Mitglieder der .Versammlung gaben - in¬
dessen Protcstationcn gegen den gewaltthatig erwirkten
Beschluß zu Protokoll .

Kri egs schau p l a z .
Die -gestern erwähnte Proklamation des Hrn . F . M .

von Blücher , aus Lauterecken vom 7 . d. , lauset wörtlich
wie folgt : „ Da es , wie meine Proklamation vom 1 . d.
mit mehrerem -besagt , die ausdrükliche Absicht der hohen

-verbündeten Monarchen ist , daß in den Provinzen des
linken Rheinuftrs Ruhe und Ordnung erhalten -, das
Staats - und Privamgenthum gegen jeden eigenmächti¬
gen .Eingriff gcschüzt , und alle Behörden , so lange sie
sich nicht unwürdig machen , als solche ferner zu bestehen,
von den Unterthanen respektirt werden , so fordere ich
sämtliche Behörden hiermit aus , sm die Aufrewihaltung
der Ordnung , nach den in diesin Provinzen eingeführ -
tcn gesezlschen .Einrichtungen , Sorge zu tragen , und ge¬
gen diejenigen ,Üm . rthancn , die Staats - und Privat -
rigenthnm anzvareiftn sich .erkühnen sollten , mit der größ¬
ten .Strenge - zu versayren . Zu diesem Zwecke .autoristre
ich die Zivilyehörden , sich , im Falle es nothwendig wer¬

den sollte , von den ihnen zunächst stehenden russ . oder
preuß . Truppen der meinem Oberbefehl untergebenen
schles. Armee militärische Assistenz zu erbitten , welche die
kommand .irenden Generäle zu leisten .hiermit angewiesen
werden . "

Nach den neusten Franks . Zeit , befand sich das Haupt¬
quartier des Hrn . F . M . von Blücher am 9 . d. zu Saar¬
brücken . Der Hr > Gen . Graf Henkel von Donnersmark
hatte Trier mir .se.incr Kavallerie besezt . ' Das Korps des
Hrn Gkn . St . Priest war bis Remagen , einige Stun¬
den oberhalb Bonn , vorgcrükt .

Die gestern angekündigten ossiz. Berichte lauten wie
folgt : , , Nachrichten aus dem Hauptquartier zu Lörrach
vom 29 . Dez . enthalten , daß ein unter dem Gen . Woe¬
ber vorpoussirtes Korps bei Villers und Danvan vor¬
drang , und sich anschikte , an dem Flüßchen Doubs Po¬
sten zu fassen. Der größte Theil der Division des Feld -
marschalllieut . Grafen Crenncville war schon in Brun -
drnth eingetroffen ; der Ueberrest zog sich nach Delle , wo¬
durch die Kommunikation der bcier . Truppen vor Be -
fort hergestellt ist. Auch die Division Crenncville hat
ihre Borposten jenseits des Doubs . Reisende , welche
bei Rufach auf die Truppen des Den . Frimont stie¬
ßen , versichern , daß sie aus ihrem ganzen Wege von
Paris nach Colmar nur sehr wenige nniformirte Kon -
scribirte und Kavalleristen ohne Pferde angetroffen hätten ;
sie fügten hinzu , in allen großen Städten , durch welche
sie gekommen wären , befänden sich Militärhospitäler , in
denen die Sterblichkeit sehr beträchtlichfey . Der kön . haier .
Gen .Korn Mandant , Graf v . Wredc , macht einen Rapport
des Gen . Frimont bekannt , nach welchem 18 Gensdarmen
bei Cernay einen Korporalsposten angriffen . Bei dieser Ge¬
legenheit wurde ein Szekler Husar , Namens Sigmund
Töth , von gGensdarmen umrungen , deren 4 er blcssirte, den
5 . aber gefangen nahm . Der Ueberrest des feindlichen
Detaschcment wurde von Lew herbeigeeilten Oberlieute -
nant Deak zerstreut , und 4 Gefangene gemacht . Der
Husar Töth erhielt von dem Hrn . Oberkommandanten
zur Belohnung seiner Bravour die große silberne Me¬
daille . — Laut Nachrichten aus dem Hauptquartierzu 1 !«
kirch vom 4 . d . macht der General der Kavallerie Graf
Wredc aus Blohheim bekannt , daß wer auf der Straße
von Lünevillc vorwärts geschickte Chevaurlemrslieutenant
Baron Gagern bei Lure auf ein feindliches Piket stieß,
welches aus 25 Chasseurs und 20 Gensdarmen bestan
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oie sich hinter diesem Orte aufstellten . Der Lieutenant

Baron Gagern griff sie an , schlug sie in die Flucht , er¬

oberte 9 Pferde und machte einen Chasseur zum Gefan - -

fangenen ; 15 Feinde wurden niedergesäbelt . Ferner wird

gemeldet , Gen . Frimont hätte von Ensisheim aus ge¬

gen h . Kreuz unter Anführung des Feldmarschalllieute¬
nants Grafen Hardegg eine Rekognoszirung vornehmen

lassen . Der Oberst Baron Mengen führte den Vvrtrab
in z^Kolonnen , und war beordert , mit der ersten Ko¬
lonne alle feindlichen Vorposten auf seinem Wege anzu¬
greifen , mit den Flüchtigen in h . Kreuz einzurücken , zu
verhindern , daß sich der Feind nirgendswo formirte , und

ihn jenseits der Stadt zu verfolgen . Die beiden übri¬

gen Kolonnen sollten diesen Ort rechts und links umge¬
hen . Die feindlichen Vedetten und das erste Piket wur¬
den überfallen und niedergesäbelt . Allein die Feldgarde ,
welche aus einer Eskadron und mehreren Detaschements
Kavallerie bestand , war auf ihrer Hut ; indessen wurde

auch sie nach einem lebhaften Angriff des Obersten Men¬

gen dahin gebracht , nach der Stadt zu fliehen , wo sie
sich mehrerer Hauser bemächtigte , und aus den Fenstern
ein sehr lebhaftes Feuer machte , wodurch der brave Ka¬

pitän Wolf von Schwarzenberg Uhlanen getödtet und
der Lieut . Baron Mallvwitz verwundet wurde . Da es
ein dicker Nebel unmöglich machte , die Stellung des

Feindes zwischen h . Kreuz und Kolmar genau zu beur -

theilen , so hielt os der Feldmarschalllieutenant Graf
Hardegg für zwekmäsig , alle seine Detaschements in die

Vorpostenkette zurükzuziehen . Der Verlust des Feindes
war beträchtlich , vorzüglich an Tobten ; wir haben ihm
i r meistens verwundete Gefangene abgenommen und 30
Pferde . Uns wurden nur einige Unteroffiziere und Sol¬
daten verwundet . Während dieser Rekognoszirung hat
der Oberst Scheibler mit 150 Kosacken und 50 Husaren
den Feind bei Rustenheim und Dessenheim , wo er auf
einen feindlichen Posten stieß , angegriffen , den er so,
wie einen andern bei Wecklesheim , warf , und bis an
das Glacis von Neubreisach verfolgte , wo er ihm n Ge¬
fangene und 21 Pferde ab nahm . Der Fcldmarschalllieu -
tenanc Graf Giulay versichert aus Monbeillard unterm
Z . d . , daß unsere Proklamationen die beste Wirkung Her¬
vorbringen , und die entflohenen Einwohner mit ihrer
Habe in vollem Vertrauen wieder zurükkehrcn . Der
General der Kavallerie , Erbprinz von Hessen - Homburg ,
meldet , General Scheither hatte zu Neusville , auf dem

Wege von Neufchatel , einen Sergeantmajor , 2 Korps -
räle , 12 Soldaten und 20 Pferde aufgehoben . Alle
Nachrichten stimmen darin überein , daß dieseits Be -

i sangon der Feind sehr wenige Truppen habe . Feldmar¬
schalllieutenant Bianchi , der Befort blockirt , hat eini¬

ge feindliche Posten , die sich noch zu weit ausdehnten ,
mit Verlust von 9 Gefangenen zurükgemorfen . — Der von
dem Feldmarschalllieutenant Grafen Bubna abgeschikte
Hauptm . Baron Wimmer hat gestern die angenehme Nach¬
richt von der Besiznehmung der Stadt Genf überbracht .
Als sich die Truppen derselben bis auf einen Kanonenschuß
genähert hatten , erfuhr Graf Bubna , der Vertheidigungs -
rath der Stadt hätte beschlossen , dieselbe zu übergeben . Die
Truppen näherten sich derselben mit Leitern , Faschinen und
Artillerie , als auf einmal die weiße Fahne aufgestekt wurde ,
und die feindl . Kavallerie die Flucht nach Chambery ergri ff.
Der in die Stadt abgeschikte Major Graf St . O .mntin
überbrachte die Nachricht , der Kommandant von Ge,ff ,
General Jordis , ein braver und achtungswerther Offizier ,
allein schon hoch bejahrt , sey bei der Meldung von dem
Anrücken der siegreichen Truppen so sehr erschüttert wor¬
den , daß er in der Mitte seines Generalstabs besinnungs¬
los darniedersank ; es könne daher von keiner Kapitula¬
tion die Rede seyn . Hierauf wurden die Thore geöfnet ;
die Truppen zogen ein , und besezten die Stadt , so wie
die Gegend umher . Noch am 29 . war frische Artillerie
in Genf angekommen ; auch hatte man Nachricht er¬
halten , es seyen zur Verstärkung der Garnison mehrere
Bataillone von Turin abmarschiert , und Gen . Fournier
hatte von dem Kaiser Befehl erhalten , diesen wichtigen
Punkt bis auf das äusserste zu vertheidigen . Nach der

anaefangenen aber noch nicht beendigten Untersuchung hat
man bis jezt in dieser Festung eine beträchtliche Anzahl
Munition und .116 Kanonen , worunter sich 19 eiserne be¬

finden , nebst einigem Wurgefschüz und 30 franz . Feld¬
stücke gefunden . Gleich nach der Besiznehmung von
Genf hat der Feldmarschalllieutenant Graf von Bubna

mehrere Detaschements abgeschikt, um sich des Ueber-

gangs über den Jura zu versichern. Andere Streifkorps
sind von Martigny bereits auf dem Simplon und dem
St . Bernhard angekommen .

Zn dem (No . 361 v . I . ) erwähnten Gefechte bei Kol¬
mar , worin das Scheiblerische Korps einigen Verlust er¬
litt , blieb unter andern auch der kvnigl . baier . Kavalle -
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Wittwe zeigt in der Baireuther Zeitung dessen Tod fol¬
gender Gestalt an : Mein Gatte , Graf Heinrich von
Hirschberg , Herr zu Riglasreuth , auf Ebnath und
Schwarzenreuth , königl . baier . Oberlieutenant im 7.
Chevauxlegersregiment Prinz Karl , gieng den 24 . Dez .
im 26 . Jahre seines Alters , und im 2 . unserer Ehe , auf
dem Schlachtselde in die Ewigkeit . In dem Gefechte ei¬
ner baier . Eskadron gegen 6 feindliche , bei Kolmar ,
hielt er, nachdem er den feindlichen kommandircnden Ober¬
sten , 2 Offiziere und 4 Gemeine erlegt , von 20 Fein¬
den umrungen , und von mehr als 20 Stichen verwundet ,
sich noch kampfend aufrecht , bis ihm ein Schuß im Rücken
das edle Leben raubte . Ich begehre kein Beileide denn er
starb seiner und seines Vaterlandes und des hohen Frei¬
heitskrieges würdig , und in meinem Herzen

'
stirbt er

nie . Ich verlange keinen Trost ; denn ich will weinen ,
nicht über seinen Heldentod , sondern über mein Leben
ohne ihn . Baircuth , den 8 . Jan . 1814 . Maximilian «
Grasin v . Hirsch , gcb . Freiin v . Lochner v . Hüttenbach .

Fortsetzung der Beiträge zum freiwilligen
Jägerkorps zu Pferd .

Won Hrn . Apotheker Nayle zu Graben 25 fl. — nebst
x Flinte .

Mehrere Gaben eingcliefert von Mechanikus Abresch und'
Obermeister Merger 102 fl . 42 kr .

Won 6 . k . kl . 25 fl .
Won Hofsck.midt Bock 33 fl.
Wom Grosherzogl . Bezirksamt Gochsheim und zwar von

der Stadt Gochsheim 201 fl . 38 kr . — bekleidet die
zu stellende Landwchrmannschaft .

Don Oberacker 11 fl . 45 kr . — gicbt nebst der Beklei¬
dung noch die Patrontaschen für seine Landwehr -
manner .

Won Münzesheim 39 fl. 8 kr . — nebst dem fernem Bei¬
trag wie Gochsheim .

Won Oberöwisheim 32 fl . 46 kr. — wie Münzesheim .
Odcnheim stellt einen equipirten und berittenen Jäger .
Von Waldangelloch ic» fl . 39 kr . — nebst 20 fl . jedem

seiner Landwehrmanner .
Von Eichelsbcrg 9 fl . 59 kr . — giebt 15 Gulden

wie oben .
Von Tiefenbach n fl. 44 kr. — giebt 20 Gulden

wie oben.
Don Landsbausen 32 fl . 37 kr. <— giebt 15 Gulden

wie oben.
Von Rohrbach am Geishübel 11 fl . 46 kr . — kleidet

seine Landwehrmanner .
Von

'
Bahnbrücken 15 fl. 27 kr . — wie Nohrbach .

Karlsruhe , den 12. Jan . 18x4 -
Ehr . Griesbach .

Karlsruh e . sB e k an n tm achunq . h Es ist von Sei¬
ten Großherzogl. Hcflheater - Jntendonz für nöthig befunden , in
Ansehung aller für das Großherzogliche Hostheater erforderli¬
chen Bedürfnisse z» bestimmen , daß dieselben entweder gegenbaares Geld angeschafk, oder daß die aus Rechnung ausgcnom -
menen Artikel nur alsdann bei der Rechnungsdekretur als rich¬
tig angesehen werden sollen , wenn vorher entweder von Seiten
der Hcfthealcr - Intendanz ader der Theaterrerrechnung eine foc .-
zifizirre Anweisung ausgestellt worben . Diele getroffene ltin -
richtung wird hiermit zur allgemeinen Kennrinß gebracht , und
zwar mit der Warnung , daß wenn, l ei den sämtlichen künftig¬
hin alle Monat einzvreichenden Rechnungen jene Anweisungen
als Belege nicht beigesügt werden , aus selbige durchaus keine
Rüksicht genommen werden könne.

Zugleich werden alle diejenigen , welche entweder solche Be¬
dürfnisse für das Theater liefern , oder für geleistete Arbeit eine
Forderung haben , angewiesen , die darüber laukel,den Rechnun¬
gen mit dem Schliissc eines jeden Monats , oder spätestens vor
dem 3 . des folgenden Monats , der Hofiheaterverrechnung -in -
zureichen , widrigenfalls keine Bezahlung erfolgen wird .

Karlsruhe , den 5 . Jän . 1814 -
Großhcrzogliche Hoftbcater - Jntendanz .

Frhr . v . E n d e .
Karlsruhe . sAu ffo rd e ru n g . j Alle diejenigen , wel¬

che an die Berlassenkchaft des im September v . I . verstorbe¬
nen Großhcrzogl . Badiichen General - Majors Friedrich Baron
v . Heimrod aus irgend - einem Rech : « grund Ansprüche zu ha¬
ben glauben , werden hiermit aufgessrderl , sich m,r ü : . Vii in¬
nerhalb 6 Wochen an den Testamentsrollffncker , den Großher -
zogl . Badischen geheimen Rath und B -. kizeidireklor , „ reiherrn
v . Hayn au , in Karlsruhe , zu wen. en , indem ihnen nach
Bcrfluß dieser Zeit nicht wehr zu ihrer Befriedigung verbolfen
werden kennte . Zugleich werden diejenigen , die dieser Masse
etwas schuldig sind , erinnert , solches binnen der gleichen Zeit
an den gedachten geheimen R . th v . H a y n a u zu berichtigen ,
indem sie fönst richterlich dazu an ehallen werden müßten .

Karlsruhe , den 4 . JLn . 1814.
Großherzogl . Badisches General - Andito - at .

Vt , Briefs .
Mannheim . sD ie M 0 r t i s i k a t i 0 n einer Fürst¬

lich " ö w c n st e i n ' sch e n S ch u l d u r ku n d e b e t r . ] Da
in Gefolg der diesstit , unteim z . September . x8ig erlassenen
öffentlichen Ladung von Rirm - nd ein Anspruch auf die vermißte ,
von dem ehemaligen Grafen , nun Herrn Fürsten Johann Karl
Ludwig zu Löwenstein - Wcr - heim - Freudenberg an, xz . S . pt .
1790 ausgestellte Schuldverschreibung über 80,000 Rtblr . im
20 st . Fuß binnen der bestimmten Frist dahier aerichtlich ange¬
bracht worden ist , so wird diese Schuidvel schreibe , ag nunmehr
hiermit mortisizirt , und aller hicranf noch zu machel. de Anspruch
gerichtlich für erloschen erkannt .

Mannheim , den 7 . Jan . 1814.
Großhcrzogl . Badisches Hofgericht .

Wolfs .
Weller .

Heidelberg . fAnzeige . jj Eingelretener Umstände
wegen wird die auf den 17 . Jan . 1814 angekündigte Bücher -
Auktion in H id e I b e r g erst den 31 . Jänner statt haben .

Karlsruhe , s W e i n - Be r ka u f . ] Bei dem Mechani -
kus Drechsler allhier werden 1804er Ueb . rrheüier und Ober¬
länder Natur - Weine Ohm - und Fuderw . is abgegeben .

Philipp ; bürg , f Be ka n n t m achuna . Z Dl - herr¬
schaftliche Rhemüberfabrtsbeständer zu Pbilippsburg machen hier¬
durch bekannt , daß bei nun wieder erösnetem Ueb - rrbein , die
Rbeinsahrt mit groß und kleinem Fahrzeug daselbst wieder m
Gang sey .

Philippsdurg , de» 5 . Jan . 1814.
Wolf und Komp.
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